
, chl ittellbcsp:uinU II (( im Ei llsp;i llil er mit lilinclnergeschirr. 

Z 1 l ' Ilen. Man 11 1 S III C ' pon 'ertell H olztra ll spürtcn die Arbeit 
ge\\ hnte .. Pferde ge::-elJc l l haben, UI I zu ver ' tehell, v Ich Be­
dt:utun dieser Art de ti n panncns zu kol11 m t. Beim Abwä r ts­
tran port w ird die vortrcib nde Kraft des chlittcn' durch die 
LandeIl auf den K ummet ulld d ~ [liit au f das Hin erblatt üb r­
lr, gcn. 

Da üll dncr ; C ' hirr hat si ch wührend .1, llrhunderten be­
wjlt rt und es würc für den W in te rbe trieb der Armee am bestell, 
die, es ~csc h i r r zu verwenden. Da ab r eine Cebi rgscinheit nicht 
zweierlei usrü tun):{ habe Il kann und zudem eine tiumende Ein­
" it immer L olche ( rgani ier! bleiben mus, UITl für jede Lage 
g rüs te t zu sein (ll lLl SS Illan die O rdünn llzbastausrüstung 
cl n neUL:n erhältnissen anpasse ll . Es handelt sich d::lfum, die 
Z • ck l11:lssigc Eins!) nl1un T \ eise zu ' uchen, und sie l ies si ch 
Clllk ll. ie dri Funk ti on 11 Zug, Füh rung und R ück ltalten wur­
cl n aufgete ii t. ' er ll1it t 1st Zug tran gen wII rde de r ZUg auf das 
Brus tblatt übert ragen. f ür die FU hrung des ~cfä hrts vurden die 
Landen e t mit einem Riem en Qm orderen SteR de s Bas tsattels 
befesti,l.{l, und z \\ r so. da s die L ndcn vor- und rü 'kwärts sich 
h \ eg 11 konnten, aher nicll t eit\ ärt. er Sel t telbogen über­
nah! damit die - unkt i JI1 de K ultl lllc tscheite . as r~ü kh,lten 
wurde mi t l ~ ü c [';h altriemcn auf das I Iintcrblatt übertrc gell . Als 
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